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zur FendorosWas iſt mit Fendoros Geliebte
Eile hinweg Fendoros der Albaneſe verfolgt dich

und will dich töten Komm ſchnell hinweg
Jch kenne keine Menſchenfurcht meine beſte Koſa Jch

habe nur vor einem Furcht Deine Liebe zu verlieren
Ja ſo fürchte denn meine Liebe jetzt Und dann rief

ſie mit lauter Stimme Rühr mich nicht an Jch ver
bitte es mir

O ſo möge Allah das Licht meiner Augen auslöſchen
und den Gang meines Herzens aufhalten Was ſokl mir
das Leben ohne dich

Er wandte ſich ſchluchzend ab Da ging ſie voll Mitleid
auf ihn zu und fagte Es muß ſein Achmed weil ich dich
über alles liebe Jch werde dir alles erklären wenn wir
geborgen ſind Komm nun

Da wandte er ſich ihr wieder zu ſchloß ſie in die Arme
und ſie hielt ihm ſtille

Jn dieſem Augenblick ſprang Fendoros aus dem nahen
Gebüſch trat dicht vor den Türken hin riß ſeine Piſtole
hervor hielt ſie ihm gegen die Bruſt und drückte ab

Ein Knall ein geller Aufſchrei Koſas und ſtumm ſank
der Türke die Hand gegen das Herz gepreßt nieder

Als Kofa aus ihrer Ohnmacht erwachte ſah ſie zu ihrem
tiefſten Entſetzen ihren Geliebten tot daliegen

Sie raffte ſich auf und wankte davon und das Ge
birge hallte wider von ihrem lauten Klagegeſchret ſo daß
die Hirten und Hirtinnen zuſammenſtrömten und mit der
einſt beneideten Koſa weinten und jammerten über das ent
ſetzliche Ende ihres guten Herrn und das Herzeleid ſeiner
Geeliebten

Nach mehreren Wochen als Koſa von einem hitzigen
Fieber wieder geneſen war wurde ſie von einem ihrem
Bruder befreundeten Hirten in die Heimat geleitet

Als fie am Hauſe Albertos vorüberkam hielt ſie an und
Keß ihn herauskommen Sie nahm ihn beiſeite und ſagte
leiſe zu ihm Höre Alberto ich werde deine Frau wenn
du mir beweiſt daß du ein Held biſt

Jeder Sohn der ſchwarzen Berge iſt ein Held, bar
marbaſierte der Wirt

Von dir verlange ich aber daß du es mir beweiſt
ſonſt nehme ich Fendoros

Den albaneſiſchen Hund Sprich was verlangſt du
von mir Noch heute ſoll es geſchehen wenn es mir
möglich iſt Was befiehlſt du mir alſo

Daß du ihn töteſt
Den Albaneſen
Ja daß du ihn umbringſt Er verfolgt mich und wird

dich ſicher aus dem Wege räumen wenn er erfährt daß
ich dich ihm vorgezogen habe

Es ſoll geſchehen meine wackere Kofa
geſchrieben

Alberto hielt Wort und einige Wochen
Koſa Hochzeit mit dem Rächer des Mordes
liebten Achmed

Sie fühlt ſich an der Seite Albertos und inmitten einer
Schar Kinder wohl glücklich aber in der Tiefe ihres Her
zens iſt die Liebe zu dem jäh aus dem Leben Geriſſenen
immer noch lebendig und in ſtillen heimlichen Stunden
eilt ihre Seele hinaus in die Berge und ſchwebt voll Wehe
um die Stätte ihres höchſten Glückes und tiefſten Leides
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treiben uns die Zeit des Wartens mit Pokern
Geld haben wir ja in Hülle und Fülle allerdings nur ſelbſt
gedrucktes dem im allgemeinen da wir es ja nicht be
nutzen können wenig Wert beigelegt wird

Es gibt vornehme Askari die Rupiennoten als Ziga
rettenpapier verrauchen dabei muß man bedenken daß ein
armer Träger für ſein dreißig Tage langes Schleppen von

Sein Paß iſt

ſpäter feierte
an ihrem ge
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ſolcher Scheine bekommt

Mit welch ſouveräner Gleichgültigkeit im übrigen der
Schwarze über der Sucht nach dem Gelde ſteht mag folgen
des Beiſpiel dartun

Jch ſtellte in Daresſalam 1915 einen neuen Boy ein
Die übliche Frage
Haſt du ſchon einmal Dienſt getan
Ja bei Oberarzt
Wieviel Lohn
Monatlich 20 Rupie
Haſt du dein Geld alles bekommen
Jawohl 400 Rupie
Willſt du es mir zum Aufbewahren geben Allgemeine

Sitte daß der Herr das Geld des Boys verwahrt
Jch habe nichts mehr
Was haſt du denn gemacht damit
Einen kleinen Eſel gekauft, Koſtet etwa 30 Rupie
Mit dem ganzen Gelde
Ja der Jnder hat ſoviel verlangt
Und wo iſt der Eſel jetzt
Den habe ich laufen laſſen da ich doch nicht reiten

konnte
Eine wahre Geſchichte Dieſer eben geſchilderte Typus

iſt der Durchſchnittsneger der gutmütige mſhenzi wie wir
ihn ja auch zu vielen Hunderten in der Truppe haben

Unſere alten Askari aber und all die Schwarzen die
länger mit Europäern in Berührung geſtanden wiſſen ſehr
wohl den Wert des Geldes einzuſchätzen

Viele haben ihre geſamte Löhnung bei den Kompagnie
kaſſen hinterlegt viele tragen fein ſäuberlich in Taſchen aus
Wildhäuten oder Leder eingenäht ſehr beliebt ſind die
Hufeiſentaſchen der indiſchen Kavallerie ihr ganzes Ver

mögen in Noten bei ſich eEin einzigartigys Bild kann man jedesmal nach dem
Ueberſchreiten eines Fluſſes ſehen wenn alles die naß ge
wordenen Noten auskramt und zu Tauſenden in die Sonne
zum Trockne legt Ein hinterliſtiger Windſtoß und
alles fliegt und wirbelt durcheinander Dieſes Geſchrei
dieſes Gezeter

Jm übrigen ſind die Noten abſolut vollwertig mit Stem
pel und Unterſchriften verſehen Daß wir den Krieg ver
lieren würden und ſie ſpäter keine zwei Prozent ihres ehe
maligen Wertes haben ſollten konnten wir damals noch
nicht wiſſen
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Otheline ſtand am Fuß einer Wildkanzel und wehrte ihnen
mit der erhobenen Hand Sie hielten an Keiner der beiden
kannte die Jägerin aber beiden gefiel ſie ein ſchönes Weib
in graubraunem Jagddreß Gamaſchen unter dem kurzen Rock
in knappem Jädkchen und einer gelbgeſteppten lederenen Weſte
Einen Augenblick lauſchte ſie ein leicht geſpanntes Lächeln
auſ dem Geſicht die Brauen hochgezogen die Lippen ein
wenig geöffnet Jm morſchen Hezweige knackte es irgend
wo eine Meiſe piepſte unter dem wilden Kirſchſtrauch ein
Pirol begann ſich zu melden

Otheline ſtellte ihre Bülchſe an den nächſten Stamm
Vorbei, ſagte ſie zu weit für die Kugel Pardon daß

ich Sie aufhielt
Aber es klang etwas Aufforderndes durch dieſe Worte

Es klang ſo als frage ſie gleichzeitig Wer ſeid ihr und wo
kommt ihr her Sie wußte ja wer die beiden waren die ſie
heute zum erſtenmal ſah Der neue Geſtütsinſpektor von
Preyſingkshof und das neue Fräulein von Preyſingk die
Baroneß aus der Tierhandlung Die verabredeten Rendez
vous mit Tante Te hatten ſie auf dem laufenden erhalten
ſie wußte Beſcheid bei den Nachbarn

Auch Falkenſtein ahnte es wohl wen er vor ſich hatte
von der ſchönen Gittersdorfer Herrin hatte Jungborn ihm
bei den gemeinſchaftlichen Mahlzeiten viel erzählt Er ſchwang
ſich aus dem Sattel und zog den Hut

Vergebung daß wir ohne Erlaubnis Jhr Revier beſuchen
gnädige Frau, ſagte er Jnſpektor Falkenſtein vom Prey
ſingkshof Fräulein von Preyſingk

Eine leichte Handbewegung zu Anita hinüber beſchloß vie
Vorſtellung

Sie kennen mich fragte Otheline
Frau Baronin von Heldmann

Otheline nickte Mit ſtrahlendem Lächeln denn ſie wollte
bezaubern reichte ſie den beiden die Hand

Der Wald iſt der Jhre, ſagte ſie es iſt altes Preyſingk
ſches Land Beſuchen Sie ihn ſo oft es Jhnen gefällt Sind
Sie Jägerin Baroneß

Nun war auch Anita vom Pferde geſprungen mit raſcher
graziöſer Bewegung ſie ſtand im Nu auf der Erde Falken
ſtein nahm ihr die Zügel ab

Ja gnädige Frau, antwortete ſie Freilich nicht mit
der großen Paſſion die eigentlich erſt den Jäger macht Es
ſpielt eine kleine Sentimentalität dabei mit Jch bin eine
närriſche Tierfreundin

Da finden wir uns Es geht mir genau ſo Unter den
Eichen bei den Seen am Roſſerbach darf mir kein Stück Wild
geſchoſſen werden Da herrſcht ewige Schonzeit Ein wunder
volles Fleckchen Erde Fräulein von Preyſingk Beſuchen Sle
mich einmal in Ober Gittersdorf dann fahren oder reiten
wir in die Eichen hinein Dieſe vielhundertjährigen Bäume
bilden einen wahrhaften Odinshain den müſſen Sie kennen
lernen
der Edda mit und leſe ſie unter dem Rauſchen

19 Fortſetzung

Eichen Verſtehen Sie ſolche Stimmungen
Da brauchte man Anita nur zu fragen das eiwas

für ſie Sie nickte mit glänzenden Augen O ja gnädige
Frau ich kenne das das Bedürfnis nach Einſamkeit das
Gefühl allein zu ſein und im Alleinſein nur dem Raunen

Zuweilen nehme ich die Grimmſchen Heldenlleder
u h C

der Vergangenheit zu lauſchen Da iſt man dann wie los
gelöſt von allem Widerſtreitenden der Gegenwart und plau
dert mit den Göttern der Alten über Gottähnliches und höhere
Abſicht und über Umwandelbares und nie über ſich ſelbſt

Sie hatte im Eifer der Worte die ganz aus dem Herzen
kamen und wie Deklamation klangen ihre rechte Hand an
die Treppe der Wildkanzel gelegt und ſich ein Splitterchen
in den Ballen geriſſen zupfte es nun mit den Nägeln aus
dem Fleiſch und da ſie einen Blutstropfen ſah ſaugte ſie ihn
mit den Lippen auf

Haben Sie ſich verletzt fragte Otheline
Es hat nichts auf ſich gnädige Frau
Wo haben Sie Jhre Handſchuhe gelaſſen
Jch trage gar keine

Das Auge Othelines huſchte raſch über die zierliche
Ephebenfigur Anitas und flog auch über die Geſtalt Falken
ſteins der ſteif und ſtumm wie ein braver Dienſtmann neben
den Pferden ſtand Jn ihrem geſcheiten Kopfe floſſen haſtige
Fragen und raſche Urteile durcheinander Wunderliches
Kerlchen dachte ſie Was iſt an dieſer Kleinen Das was
ſie ſein will oder ſteckt mehr in ihr Schwelgt ſie nur in
Dialektik und Aufgeleſenem oder ſpricht Sehnſucht nach
größerem Weiten aus ihr Jſt das alles Theater wie Bluſe
Hoſe und Käppi oder ernſtes Gedankenbild wie ihr Auge

Und dann ſagte ſie laut Sie ſind ein Dutzend Jahre
jünger als ich liebes Fräulein von Preyſingk noch in dem
Frühlingsalter in dem die Phantaſie zur Waffe gegen die
Unraſt des Lebens werden tann Aber je älter man wird
um ſo weniger ſtehen die Götter uns Rede und Antwort und
da ſehnt man ſich denn aus dem geheimnisvollen Raunen
nach einem erlöſenden Wort und aus ſtummer Zwieſprache
nach lebendigem Verkehr Jch ſitze in Ober Gittersdorf auch
ziemlich allein geſtehe freilich zu daß mir die Walddryaden
und die Nymphen am Waſſer und die unſichtbaren Prieſte
rinnen unter den Eichen mehr und Schöneres zu ſagen haben
als meinethalben die Fincken in Groß Bardaunen oder die
Scherbelings in Pachelle Aber du lieber Gott das Träumen
will auch einmal zu Ende gehen und die Stimmungen
flüchten und der Gedanke möchte zum Wort werden und
Anker ſchlagen und ſchließlich kommt eine Stunde wo man
die Einſamkeit fürchtet Jſt Jhnen das nie ſo ergangen

Nie, ſagte Anita ſinnend ich glaube nicht denn ich
ſuche ſie ja freiwillig auf Aber es iſt möglich wenn
Und plötzlich brach ſie den Satz ab und knüpfte ohne Ueber
gang die Frage an Alſo ich darf Sie beſuchen gnädige
Frau

Jch würde mich herzlich freuen
Vielleicht kommt mein Vater mit

Der lächelnde Ausdruck um die Lippen Othelines erſtarh
einem Zucken der Mundwinkel
Fragen Sie Herr von Preyſingk, antwortete ſie und

fügte mit raſchem Kopfſchütteln hinzu Aber er wird nicht
kommen Jch höre daß er jede Stunde ſeinem neuen Untier
nehmen widmet Auf fünf Meilen im Umkreiſe herrſcht Un
ruhe über ſeine revolutionären Pläne Auf allen Gütern

in

ſchüttelt man ſich vor Lachen über die Straußenfarm Die
Löwen ſollen im Parke von Preyſingkshof ſpazieren gehen

Da wurde Anita ungebärdig Sie ſind noch zu klein
um gehörig brüllen zu kön jen, erwiderte ſie Eher werden
die Strau e hreien Wiſſen Sie gnädige Franu daß der
Straußenruf dem Brüllton der Löwen ähnelt Und der
Schrei rer Stra wird das Lachen auf Schlöſſern
unhörbar machen erlaſſen Sie ſich darauf

ch hoffe es weil ja cht auf der Seite der Lachenden
ichen Es iſt Mißgqunſt dabei
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Sie grinſen nicht allein Genau ſo lachte die zünftige

Gelehrſamkeit als der Lentemannſche Tierpark begründet
wurde Und was will denn Preyſingk Er experimentiert
nicht einmal er baut auf ſchon gewonnenen Reſultaten weiter
Er kann Unglück haben das iſt das einzige Ueber jeden
Viehſtall auf den Gütern ringsum kann das Unglück kommen
Warum verhöhnt man ihn

Jhre Stimme klang gereizt Huſchend flog Rot und Weiß
über ihre Wangen

Weil hier der Neid wohnt, erwiderte Otheline Sie
ſtrich über die freie Stirn Anitas ſo daß das Mützchen ſich
noch tiefer ſchob Und dann nahm ſie das keme Geſicht
zwiſchen ihre Hände und küßte die Stirn Sie ſind ein
ſiebes Mädelchen Wie heißen Sie ich meine mit Vor
namen Warten Sie die Fama hat es mir auch ſchon er
zählt Ata nicht wahr

J, fagte Anita lachend Ati nicht Ata Aber eigent
lich Anita Und zwar Anita Lentemann denn ich bin nur
das angenommene Kind des Baron Preyſingk und die Adop
tion iſt noch nicht beſtätigt

Weiß ich alles Sogar noch mehr Oh was die Fama
ſchwätzt Alſo Fräulein Ati ich rechne auf Jhren Beſuch
Jn den Nachmittagſtunden finden Sie mich immer daheim
Und nun reiten Sie weiter durch den grünen grünen Wald
Am beſten rechts herum da ſtoßen Sie auf einen Wegwei er
der nach den Mühlen zeigt Das iſt ganz Jdylle Alle
Müllerlieder werden lebendig Adieu Herr Jnſpektor

Sie gab auch Falkkenſtein die Hand Er verbeugte ſich und
half Anita in den Bügel

Nun tänzelten die Gäuſe wieder unter ihnen
Schönen Gruß an Tante Te rief Otheline und ſchwang

ren Wildlederhandſchuh
Danke Nicht auch an Vater
Auch an ihn

Der fahlgrüne Widerſchein des Baumſchlags tupfie über
Hr Geſicht und legte in das Schlehendunkel ihres Auges einen
Schimmer von Moosgold Sie recke die Arme und ſtraffte
ihre Geſtalt und dann glitten ihre Hände langſam über Taille
und Hüfte Jhr Blid folgte dem Reiterpaar Sie waren
beide ſchon weit ſchon am Ende der Schneiſe und nun ſah
s wirklich aus als ritte ein hübſcher ſchlanker Vater mit
einem Jungen ſpazieren

Auch an ihn, wiederholte Otheline ihre letzten Worte
alblaut Sie ſetzte ſich auf eine Treppenſproſſe der Wild

kanzel und ihre Gedanken flüchteten durcheinander Sie
malte ſich aus wie ſein Geſicht ausſehen müſſe bei dieſer
Grußbeſtellung und fragte ſich auch ob er Anita zu ihr laſſen
werde Es war zweiſelhaft wie er das alles aufnahm Er
war ſchwer zu beurteilen heute noch ſchwerer als vor zehn
Jahren Die Welt in ihm war wie ein Dornengeſtrüpp voll
wilder Blumen

Vielleicht kam der Jähzorn bei ihm zum Durchbruch oder
auch der Humor über das Verblüffende der Sachlage ſtimmte
den Affekt herab Sicher war ſein Ja oder Nein quoll aus
unverfälſchter Natur Lügen kannte er nicht auch keine in der
Not

Aber eines ſtand feſt ſelbſt wenn er rafen ſollte und
Tante Te würde ja getreulich Bericht erſtatten es konnte
ſie nicht anſechten Sie würde weiter die Fäden ſchlingen
und das Netz verknüpfen ſchlau ohne Uebereilung voller Ge
duld Wie Omphale wollte ſie ihren Herkules fangen und
ſein Herz wredergewinnen Denn mit dem Augenblick da
ſie durch Heldmanns Tod in einen neuen Lebensſtand ge
treten war reifte auch der Entſchluß in ihr ihre Zukunft in
feſte Hand zu nehmen umd ſich zur Herrin ihres Geſchicks zu
machen Sie hatte Tante Te für ſich gewonnen und nun
auch dieſes drollige Halbkind das an einen Grafen verſchachert
werden ſollte Das waren die erſten Etappen

Sie fragte ſich nicht einmal Liebſt du den Mann denn
immer noch den deine Kindsbefangenheit verjagt hat Die
tiefe Zerklüftung ihres Jnnern während der letzten zehn Jahre
hatte ihre Gefühlsinnigkeit zur Verblaſſung geführt Sie
ging wie eine ſzythiſche Amgzone auf die Eroberung aus um
ſich ſelbſt zu ſtählen und ihrer Herzkraft neues Leben zu
ſchaffen Mit ſchwellendem Eigenhewußtſein und friſch er
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finden heiterer Rache den wieder an ſich zu feſſeln den ihr
Mann im Dunkel eiferſüchtigen Forſchens von allen Menſchen
am bitterſten gehaßt hatte

Das ſollte ihr Lebenswerk werden und ſie erwog es
nüchtern und unter ſicherem Abſchätzen aller Verhältniſſe
und wußte ſelber nicht wie unter dem Schleier kühler Ueber
legung ihre leidenſchaftliche Erregung wuchs und wie ihr Er
oberungsgedanke ſie allmählich aus der Einſeitigkeit einer
fixen Jdee zu innerer Erhöhung führte

Nun hob ſie lauſchend den Kopf Jhr war als hätte ſie
gegenüber im Unterholz ein Knacken und Brechen vernommen
Leiſe erhob ſie ſich dicht an das verwitterte Grau der Kanzel
gedrängt und ihr Arm ſtreckte ſich nach der Büchſe aus

Jndes bogen Falkenſtein und Anita in eine Querſchneiſe
ein die ſich in langer gerader Linie durch den Wald zog und
weithin in verdämmerndem Grün verlor

Rechts herum iſt richtig, ſagte Anita aber den an
gekündigten Wegweiſer ſehe ich nicht

Wir werden ihn noch finden, erwiderte Falkenſtein
Jedenfalls wollen wir gradeaus weiter reiten denn da hinten

ſcheint ſich das Terrain zu ſenken und Mühlen liegen immer
im Tale

Die Gäule trabten luſtig über das hier ſorglicher geordete
Erdreich deſſen tief gegrabene Gleisrillen von dem Verkehr
ſchwerbelafteter Holzwagen zeugten

Der Himmel hatte fich weiß behängt Durch die dic ge
packten Wolken konnte die Sonne nicht dringen ein rötlicher
Fleck mit ambrafarbigen Säumen durch die Lichter von
flüſſigem Altgold tropften zeigte ihren Stand an Schwüle

mete ſchwer durch den Wald
Es gibt ein Gewitter, ſagte Falkenſtein wollen wir

nicht lieber umkehren
Umkehren heißt kehrtmachen Wiſſen Sie beſtimmt daß

wir da wieder auf Preyſingkſchen Boden kommen
Er wandte im Trabe den Kopf zurück Kann s nicht

beſchwören, antwortete er Jch habe die Richtung ver
loren

Sie lachte heiter auf Alſo glücklich verirrt Und Sie
ſollten mein Schutzwart ſein

Jch bekenne meine Fehlbarkeit Jch hätte einen Kom
paß mitnehmen ſollen

Warum Ein paar Schritt abſeits vom Wege ſind immer
luſtiger als die grade Chauſſee

Fortſetzung folgt

Koſa
Von

Adolf Kaſſau
Nachdruck verboten

Die Alte hielt die Hand ihrer Tochter Koſa und ſagte
Grüße Pedro herzlichſt von mir und dem Vater Auch an

Achmed beſtell einen ehrerbietigen Gruß von mir und ſag
ihm alſo daß ich nichts gegen euer Vorhaben hätte Nur
müßte er ſich noch vier Wochen gedulden da der Vater
erſt um dieſe Zeit zum Fiſchen an den See fährt Seid beide
auch ja recht vorſichtig damit kein Menſch auch Pedro nicht
etwas von eurer Liebſchaft und den Vorbereitungen zu
deiner Entführung merke denn du kennſt des Vaters und
Bruders wilden Sinn und weißt daß ſie keinen Türken
leiden können und daß ihre Hand blitzſchnell zum Dolch
greift Jn drei Tagen erwarte ich dich zurück Und nun geh
mit Gott mein Kind

Sie küßte die Reiſefertige auf Mund und Wangen Dann
nahm das Mädchen einen Eichenſtecken der an der Wand
hing und ging auf die Straße hinaus hinein in den friſchen
Morgen deſſen Wachtfeuer auf fernen Berge ſiegesfreuvig

Jhre Vaterſtadt Podgoritza lag noch in tiefem Schlummex
Alle Fenſter waren noch verhangen mit grellfarbigen Kat
tungardinen Die Moraſſa gurgelte kaum hörbar im tiefen

Bett über Steingeröll und ein flattriger Morgenwind
tuſchelte wie im Traum im Eichengeſtrüpp das ſich am
Ufer des Fluſſes hinkrümmte

Um eine Straßenecke biegend ſah ſie weit vor ſich Be
trunkene heimwärts ſchleichen Offenbar hatten ſie ſoeben
ihr Cafee verlafſen denn der Wirt MAſherta mar noch damit
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Als er ufolickte verneigte er ſich ſchon von weitem und
rief Ei ſieh da die liebliche Koſa O Kind du biſt
ſchön wie der goldene Morgen und labend wie die Stille
der Nacht Deine Wangen glühen wie das Purpurgewand
des anbrechenden Tages deine Augen flammen wie die
Sonne im Mittag und dein Haar umſchattet dein Antlitz wie
die Nacht die Ebene von Podgoritza

Koſa die dieſen Sermon wohl ſchon an die zehnmal ge
hört hatte wollte mit einem Gruße vorüber Alberto aber
rief Zum Bruder hinauf Und auf ihr Nicken Nun
ſo wird dir ein Gläschen Wein nicht unwillkommen ſein
Sie wollte danken aber er war ſchon ins Haus geſprungen
und kam bald darauf mit einem gefüllten Glaſe zurück
und reichte es ihr dar indem er ſagte Es wird dir Stär
kung geben zu deiner beſchwerlichen Reiſe und einen Vor
geſchmack aller Süßigkeiten die du bei mir haben kannſt
ſobald du nur vVillſt

Während ſie einen Schluck trank und dann das Glas
unentſchloſſen in der Hand hielt ſtand er breitfpurig vor
ihr ſpielte mit der Münzenkette die ihm auf der Bruſt
quer über dem roten Wams hing und ſagte Alles was
mein iſt iſt dein ſo du nur willſt Aber trinke mein Schäf
chen trinke Es iſt der rarſte Tropfen den ich im Hauſe
habe Eigenes Gewächs So iſt es recht Und möge dir
jeder Tropfen wie Feuer im Blut brennen bis dein Herz
mir in Liebe geneigt iſt Noch dieſen Monat werde ich in
deiner Eltern Haus kommen und um dich anhalten Jſt
es dir recht

Die Eltern wollen mich noch nicht losgeben, erwiderte
Kofa verſchüchtert

Die Eltern Der Vater will das weiß ich
Aber die Mutter nicht
Pah Wer führt das Regiment auf der Welt FJch

denke doch die Männer Die Mutter wird müſſen Oder
hat fie dich einem anderen beſtimmt Dem Fendoros etwa
dem Albaneſen Du weißt doch daß er dir nachſteigt

Jch weiß es und denke nicht daran ihn zu nehmen
Jch ſchieße den Hund nieder wo ich ihn treffe wenn

er es ſich beikommen ließe dich anzutaſten Dabei riß
er ſeinen Revolver aus dem Güärtel und zielte als wollte
er ſchießen

Wenn Jhr es ernſt meint ſo kommt an meinem Namens
tage zu uns

Wann iſt der
Heute über ſechs Wochen
Hurra Jch komme mein Schäfchen Noch ein Gläs

chen Nun ſo wünſche ich dir von ganzem Herzen glück
liche Fahrt Grüße deinen Bruder und erzähle ihm was
wir miteinander ausgemacht haben Auf Widerſehen mein
Schätzchen

Koſa atmete erleichtert auf als fie den Aufdringlichen
hinter ſich wußte lächelte glücklich vor ſich hin und ſprach
bei ſich ſelbſt Jn ſechs Wochen ſitze ich bei meinem
Achmed auf dem Diwan und lache über den Rotwams

Als ſie aus der Stadt hinausging kam ihr eine Kom
pagnie Grenzwachen die von den Vorpoſten zurückkehrte
entgegen Es waren Bauern in Nationaltracht den Gürtel
mit Patronen geſpickt Einige ſangen andere rauchten
Viele kannten ſie und begrüßten ſie mit lauten Zurufen

Dann ſchritt ſie hinaus in die ſandige Ebene den von
Morgennebeln umwallten Bergen entgegen Nun brach die
Sonne durch den roten Dunſt und ſandte ihr einen lichten
Morgengruß entgegen Jhr ward wohl und leicht uns
Herz daß ſie nun die ſchmutzige Stadt mit all ihrem
Elend all ihrem kleinlichen jämmerlichen Getriebe auf
einige Tage vergeſſen und da droben in der reinen Luft
der freien Berge ſich ſelber leöen konnte Sie ſummte ein
Lied von fich hin den Tag zu begrüßen von dem ſie ſo viel
Glückesfreude erwartete

d

Da hallte aus den himmelhohen Bergen zu ihrer Rech
ten dumpfer Geſchützdonner wirbelte und verkrachte an
den ſchwarzen Schieferwänden und dem Horizont jenſeits
der Ebene Sie erſchrak nicht darüber denn ſie war an die
eherne Stimme des Krieges gewöhnt von Kindheit an
Gleichwohl lagerte fich ein dunkler Schatten über ihr Ant
litz und ihr Herz krampfte ſich zuſammen in Erinnerungen
an bange Stunden Das Unglück ihres Bruders ſtand ihr
vor Augen das in ſo wunderlicher Weiſe ihr Glück her
beigeführt hatte Der einſt ſo ſtolze Bruder hatte im Kampfe
gegen die Türken den linken Arm eingebüßt und diente nun
als Hirte einem Türken um Lohn und ſein Brotherr
war Achmed ihr heimlich Verlobter Sie erſchrak jedesmal
bis ins Jnnerſte ſo oft es ihr wie eben jetzt durch die
wrollenden Stimmen des Krieges ſo darin zum Beiwrrftt
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du heute des Weges kommen würdeſt Und mehr
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lieb hatte daß ſie ſich einem Genoſſen jenes Bolkes ganz
zu eigen geben wollte das von eſdem Monkenegriner töd
lich gehaßt wird und über welches ihr Vater manchen
grimmigen Fluch durch die Zähne biß

Da tauchte vor ihr auf der Anhöhe eine Gruppe von
Männern auf Sie erkannte bald daß es ein Verwundeter
mit ſeiner Begleitung war Der Bleſſierte ſaß zu Pferde
und wurde von beiden Seiten geſtützt Der Zug kam vor
über und die Männer grüßten mit ſtummen Neigen des
Kopfes Sie ſah ihnen nach und ſagte zu ſich ſelber
Armer Junge Nun kommt er ins Militärhoſpital Wenn

er auch nur eine ſo gute Pflege fände wie Pedry mein
armer Bruder an deſſen Lager ich Tag und Nacht gewacht
habe

Nun ging es auf holprigem Wege ans ſteigen und
die erhöhte Anſtrengung verſcheuchte bald ihre düſteren
Gedanken Die Myrthenſträucher und das Oleander und
Granatengebüſch an den Seiten ſchützte ſie vor der zunehmen
den Sonnenglut Jn einem Eichenwalde kam ihr ein tün
kiſcher Gendarm ein Depeſchenreiter den Mauſerkarahiner
ſchußbereit quer vor ſich entgegengeritten Er rücke gukſend
den Fez und trabte vorüber

Bald ging es vorbei an zackigen Felsmauern ſaſtigen
Almen und ſtürzenden Waſſern Die Gebirgsmaſſive wurden
wilder und die immergrünen Eichen kleiner Gegen Mit

tag hatte ſie die erſte Kammhöhe erreicht und nun ging
es eine Zeitlang in bequemem Auf und Ab auf raſigemn
Wege weiter

Sie ſah ſich gerade nach einerrt Platze um wo ſie aus
ruhen und einen Jmbiß zu ſich nehmen könnte als hinter
einem Felsblock ein Mann in weißer Lederhoſe und grauem
Pelzwams hervortrat Sie erkannte Fendoros Ein ſteug
piger Schnauzbart hing ihm übers harte Kinn und die
ſtahlblauen Augen ſchoſſen Feuerblicke über die Adlernaſe

Set gegrüßt Koſa rief er mit durchdringender Vah
mme
Sie erwiderte leiſe den Gruß und ſah ſich unwillküe

lich um
Fürchteſt du mich rief er höhniſch Wer Fendorg

kennt und ihn fürchtet der weiß ſich ſchuldig deſſen Ge
wiſſen iſt nicht rein

Jch fürchte mich nicht, erwiderte Kofa leiſe ich bir
nur erſtaunt Euch hier zu begegnen

Das glaub ich, lachte Fendoros Du weißt eben
nicht daß der Albaneſe in die Zukunft
Adler in die Schluchten des Gebirges Jch

e
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Mich Du hatteſt eine Liebſchaft mit dem Türken
herrn deines Bruders Du ſchämſt dich alſo
Chriſtin noch als Kind der ſchwarzen Berge
meinen Muslim ſeinen Harem zu vervollſtändigen
Kofa Aber höre Koſal Gib acht Jch ſchwöre
deinem Hund von Geliebten beim Gott aller
ſchwöre ich es daß wenn du noch ein einzigmal mit
Haremsjäger Umgang haſt ich ihn niederſchieße wo ſch
treffe Run weißt du Beſcheid Wann wirſt du mir
Weib in meine Heimat folgen

An meinem Namenstage, antwortete die Zitterwde
Wann alſo

Heute in ſechs Wochen
Gut Jch erwarte dich in eben der Nacht an der Mo

raſſa dort wo ſie die Cijevna aufnimmt Leb wohl vie
dahin und denke daran was ich geſchworen habe

Damit verſchwand er hinter dem Felſen
Dem Mädchen flogen alle Glieder vor Angſt
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Schrecken Sie ſtand und fann und konnte ſich nicht darüber
entſchließen ob ſie umkehren oder ihren Weg fortſetzen
ſollte

Nach langem Beſinnen ging ſie zögernd weiter bis
die Angſt ihre Schritte immer mehr beſchleunigte ſo daß
ſie zuletzt mehr lief als ging

Die Sonne neigte ſich ſchon den Bergen ihres Heimat
tales zu als fie das Haus Achmeds das er während der
Sommermongate bewohnte und weiter oben die ihm ge
hörigen Almhütten liegen ſah

Jn ihre Freude das erſehnte Ziel nahe vor ſich zu
ſehen miſchte ſich fiebernde Angſt denn ſie wußte daß
Achmed ihr entgegenkam

Als ſie ihm dann vor fich aus den Felſen hervortretem
ſah winkte ſie ihm umzukehren Er aber ſaſten nicht zu
verſtehen denn er ſetzte ſeinem Weg fort Sie ſah ſich
ängſtlich nach allen Seiten um und eilte dann fliegenden
Schritts die ſanft anſteigende Alm hingn
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